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Um Gelegenheit aben, vom Breviergebet 6 prechen, leitet der Auctor
folgenderweiſe 3 dieſem ſeinem Thema über: „Beſonders befiehlt die 11 dem
Prieſter 5  A unigen Feier der heiligen Meſſe täglich das Breviergebet ver⸗
richten“ 43

Die Logik muſs ſich das ngeſicht verhüllen bei dem Satze„Nutzbringend iſt ſomit der S e (1 die Segnung, benedictio) des Prieſters,aber noch wirkungsvoller jener des iſchofs; mM allerwirkſamſten ber iſt der
Segen des Papſtes S0o ielfach jedoch ird derſelbe verachtet und verhöhnt;EL ſoll im ächſten Capitel auf die Bedeutung des Papſtt umhingewieſen werden“. In dem Capitel „Reichniſſe an den Prieſter“ wird der
„liebe Leſer“ ermahnt, ſeine „Aufrichtige Liebe ſeinem Seelſorger eſond 15
Qdur an den Tag 3u egen, daſs EL ihnen ſtets das, was ihnen chuldigiſt, gewiſſenhaft verabreiche“ „Entrichtegerne dieüblichen StolgebürenUund onſtigen en aQn die Prieſter,“ Qutet die wiederholte Mahnung.Bezüglich der d ſoll meine ich, wenigſtens Con.
ſequent bleiben; das iſt ni g. ſchehen el es: 77* der Sünden
zutheil. Habet Acht, Brüder

Eenn eimn Prieſter mn olcher Weiſe Üüber dieſen Gegenſtand ſpri das
mein Endurtheil, erreicht den ſich vorgeſetzten Zweck nicht nuLl nicht, ſonderngibt gerade dadurch den Gegnern 8 Prieſterſtandes eine Wa
m die Hand Eine genaue Durchſi und eine gründliche Purgierung ird einer eventuellen Neuauflage ehr zuſtatten ommen. Man
verzeihe Ur die offene rache

Seitenſtetten. Dr Friedrich Schmidt.
210 Religiöſe Sinnſprüche zu uſchriften auf Kirchengebäude

und kir  1  6 Gegenſtände In lateiniſcher und deutſcher Sprache. Von
Dir Andreas Schmid, Director des Georgianums un München 20 Mit

Abbildungen. Kempten. 1899 Joß Köſel'ſche Buchh 80⁰ und
349 S 3.— 3.60

Der hochwürdige Herr Verfaſſer Hietet 1460 lateiniſche und eutſche
chriften, die der heiligen Schrift, den kirchlichen Gebeten und dem Schatze
deutſcher Sprichwörter entnommen ind, für 168 verſchiedene kirchliche
Gebäude, Gebäudetheile und Gegenſtände, ſowie für andere beſondere
religiöſe Gelegenheiten. Der ganzen Sammlung geht eine hiſtoriſch-liturgiſch⸗
Aſthetiſche Einleitung voraus; die einzelnen Abſchnitte ſind häufig Urck
Bemerkungen ähnlichen Inhaltes eingeleitet. Dieſelben eichnen ſich aus durch
kirchlichen El liturgiſches und Kunſtverſtändnis, tiefe Auffaſſung und
wohlthuende Prägnanz und erhöhen den Wert der reichen Sammlung be.
deutend. Von den 42 Bildern ſagt der Verfaſſer elbſt, daſs ſie nicht
unbedingt nothwendig, aber für manche Leſer vielleicht eine angenehme
Beigabe ſeien Ein ſorgfältiges Sachregiſter erleichtert den Gebrauch. Die
Ausſtattung des ein iſů vorzüglich; der Preis nicht hoch Allen
Prieſtern, welche die Zierde des Hauſes Gottes ieben, wird dieſe Sammlung
Freude und en bieten.

Seckau Willibald Wolfſteiner
22) Die Requiemsmeſſen nach em gegenwärtigen ttur  2  2

giſchen Rechte Von ranz Xaver Rindfleiſch, ehem. Subregens
im V Seminar zu Eichſtätt, jetzt Pfarrer In Großenried. Regens⸗
burg. 1901 Fr Puſtet M —.96
„Linzer Theol.⸗pra Quartalſchrift“ 1901
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Ueber die Feier der Requiemsmeſſen ind im letzten Jahrzehnt von
Rom ſo wichtige, von bisheriger Auffaſſung und Uebung theilweiſe ſo ab
weichende Beſtimmungen und Entſcheidungen I daſs man füglich
von einer Neugeſtaltung des liturgiſchen Rechtes m dieſem Betreffe reden
kann. Vorſtehen angezeigtes Schriftchen hietet eine Geſammtdarſtellung der
nunmehr für Requiemsmeſſen geltenden Vorſchriften. Der Herr Verfaſſer
behandelt den Gegenſtand mit einer Allſeitigkeit und Gründlichkeit, daſs
die Schrift jedem rieſter und insbeſondere dem Seelſorger beſtens empfohlen
werden kann. Man wird hier nich umſon Berathung uchen und der
gebotene Aufſchluſs iſt verläſſig, eil immer ſorgfältig Qaus den Quellen
geſchöpft und begründet. Das Büchlein ird deswegen, deſſen ſind Oir
gewiſs, nicht bloß da und dort, wie der Verfaſſer beſcheiden hofft, ſondern

rnbei recht vielen  E hochwürdigen Mitbrüdern ſich einen Platz erobe
Dr

23) Der Bonifatius⸗Verein. Seine Geſchichte, ſeine Arbeit und
ſein Arbeitsfeld. —1 Feſtſchrift 50jährigen Jubiläum
des Vereines von Dr. A Kleffner, Profeſſor der Theologie und
Dr ocker, Domcapitular und Geiſtlicher V Mitgliedern des
Generalvorſtandes des Bonifatius-Vereines. Paderborn. 1899 Boni.  2  2
fatius⸗Druckerei. 7.60 X 9.12

Vorliegendes Buch iſt eine Feſtſchrift 50jährigen Jubiläum
des St. Bonifatius⸗Vereines. Das mit den Bildniſſen der erſten beiden
Präſidenten des Vereines, des Grafen Stolberg-⸗Weſtheim und des Biſchofes
Konrad Martin von Paderborn, geſchmückte Buch erfällt un zwei aupt⸗
theile, wovon erſterer die Geſchichte der Entſtehung und Entwicklung bis
auf unſere Tage deutlich und anſchaulich vor ugen führt, während letzterer
et die Arbeit und das großartige Arbeitsfeld des Vereines mit Gewiſſen⸗
haftigkeit und größter Genauigkeit zum Ausdruck brin

Der EL Theil, von Ur Kleffner verfaſst, Uhr uns hin an die Wiegedes St. Bonifatius-Vereines. Gegründet erlauchten Grafen von Stolberg,ehen wir hier das Pflänzchen keimen, wachſen und blühen An Hand dieſergediegenen, geſchichtlichen Arbeit erfahren wir, Pite der noch junge Verein immer
weitere Gehiete erfaſs und immer reicher ſeine ſegensreiche Wirkſamkeit ent⸗
faltet un Adt und Land Zum großen Glücke an die eminente Bedeutungeiner olchen Vereinigung bald Anklang und willige Aufnahme. Wie viel Tauſendeund Tauſende von Katholiken, die Iin der Diaſpora leben verurtheilt ſind,verdanken gerade EM Bonifatius⸗Verein die Erhaltung und Bewahrung threheiligen Glaubens! Gottes reichſter Segen war nit ihm, beſonders mn den letztenJahrzehnten, wo der erein wei über die Grenzen Deutſchlands hinaus eineohlthätige Wirkſamkeit ausgedehnt hat Nach Ablauf von 5  ahren ehen vir
das ein ſo leine eis als mächtigen Baum, der ſeine Zweige weithin ausbreitet
und gar vielen den Glauben, den wahren Gottesfrieden und amit auch viel
fach das rdiſche U gebracht hat

Der zweite Theil, den Domcapitular und Geiſtlicher Rath Ur
Wocker mit wahrem Bienenfleiße bearbeitete, geht ein mn das Einzelne und ent⸗
rollt ein klares ild von den Bedürfniſſen der einzelnen Miſſions ebiete und
zeichnet mit großem Geſchicke die mühſame Entwicklung katholiſchen Lehbens und
das erfreuliche Aufblühen der katholiſchen 1 un manchen Bezirken. Eine
Ueberſichtstafel und ſtatiſtiſche Zuſammenſtellung erhöhen en Wert 8 großangelegten Werkes und liefern den ſprechenden Beweis von der ECnormen Thätig  —


